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Ana-Marija Jetzlsperger Bayerische Meisterin mit Großkaliber-Pistole 

Eine Dame stahl allen Herren die Show. Ana Marija Jetzlsperger von der SG Sportschützen Altötting-Burghausen sicherte sich nach einem brillanten Vorkampf 

den Titel mit der Sportpistole .45 ACP. 

Seit Jahren sind die Großkaliberschützen der SG Sport Altötting-Burghausen, einer Leistungsgemeinschaft aus Schützen des SV Wacker und der Sportschützen 

Altötting, eines der Aushängeschilder des Schützengaues Altötting. Dies stellten sie auch heuer wieder bei den Bayerischen Meisterschaften unter Beweis. 

Bereits der erste Wettbewerb mit der Sportpistole .45 ACP, dem größten Pistolenkaliber im Deutschen Schützenbund, brachte den viel umjubelten Erfolg. Ana-

Marija Jetzlsperger ließ im Vorkampf mit 392 von 400 möglichen Ringen die gesamte männliche Konkurrenz hinter sich. Nachdem sie auch im Finale mit 96 

Ringen ihr Potenzial zeigte siegte siedeulich mit 488 Ringen vor Roman Hauber (Regensburg, 485) und Erich Heckmaier (Bittenbrunn, 482). Konrad Jetzlsperger 

erreichte mitm377 Ringen den 7. Platz, Michael Keller durfte als Kampfrichter nur in der Mannschaftswertung starten. Seine 382 Ringe sicherten dem Team der 

SG Sport aber den Meistertitel mit 1151 vor Wittislingen mit 1147. Erwähnenswert ist auch der 9. Rang von Erwin Gessl bei den Senioren mit 374 Ringen. 

Gessl benutzte die Pistolenwettbewerb wohl zum Aufwärmen, denn nur 2 Stunden später qualifizierte er sich mit 377 Ringen für das Finale mit dem Revolver 

.357 Mag. Hier glänzte er mit 98 Ringen und verteidigte den Vizetitel mit 475 

Ringen hinter Ralph Burkart (Nürnberg, 478). Arpad von Schalscha-Ehrenfeld 

(Coburg), nach dem Vorkampf noch ringgleich mit Gessl, konnte nicht mithalten 

und wurde mit 473 Ringen dritter. In der Schützenklasse belegten Konrad 

Jetzlsperger Rang 4 mit 478 und Ana-Marija Jetzlsperger Rang 6 mit 477 Ringen. 

Franz Bruckmayer belegte in der Altersklasse Rang 13 mit 372 Ringen. In der 

Mannschaftswertung konnte sich die 2. Mannschaft auf Rund der besseren 

Schlussserien ringgleich vor der ersten auf Rang 4 platzieren.  Franz Bruckmayer, 

Erwin Gessl, Erwin und Walter Steiner (368) hatten ebenso 1120 Ringe wie Ana-

Marija und Konrad Jetzlsperger mit Claus Fromberger (359). 

Auch mit der Pistole 9mm Luger landeten die Schützen der SG Sport im 

Spitzenfeld. Ana-Marija Jetzlsperger sicherte sich Dank einer 100er-Serie im Finale 

einen weiteren Podestplatz mit 488 Ringen hinter Erich Heckmaier mit 490 und  

Roman Hauber mit 489.  



Die Mitfavoriten Ludwig Hallhuber (Mühldorf, 485) und Konrad Jetzlsperger ( 483) folgten auf den Plätzen 4 und 5. Ebenfalls dritter mit 479 Ringen wurde bei 

den Senioren Erwin Gessl , ringgleich mit dem zweitplatzierten Clemens Geiger (Aschaffenburg). Die Mannschaftwertung ging dafür wieder An die SG Sport in 

der Besetzung Ana-Marija Jetzlsperger, Konrad Jetzlsperger und Michael Keller (380). Mit 1155 Ringen distanzierten sie die Teams aus Aschaffenburg-

Schweinheim und Bittenbrunn-Laisacker, die beide 1142 Ringe erzielten, sehr deutlich. 

Dass der Revolver .44 Mag. Eine seiner Paradedisziplinen ist bewies Erwin Gessl mit seinem dritten Rang bei den Senioren. Mit 464 Ringen fehlten nur 2 Ringe 

auf Peter Maier (Trostberg) und Wolfgang Juling (Milbertshofen). Die Mannschaft mit Konrad Jetzlsperger (375/Platz 6), Claus Fromberger, (374/8) und Ana-

Marija Jetzlsperger (366/12) erreichte mit 1115 den 5. Platz. 

Den Abschluss bildet jedes Jahr der Wettbewerb BSSB-Kombi. Hier wird jeweils eine Wettkampfhälfte mit Pistole, eine mit Revolver geschossen. Zwar kam 

keiner derAltöttinger Schützen ins KO-Finale der besten 8 Schützen, dennoch sicherte sich die Mannschaft in der Besetzung Konrad Jetzlsperger (158), Michael 

Keller (152) und Ana-Marija Jetzlsperger (147) die Vizemeisterschaft mit 457 Ringen hinter St. Sebastian Aschaffenburg-Schweinheim mit 467 und vor 

Taufkirchen (452). Mit 444 Ringen belegte die 2. Mannschaft mit Erwin Gessl (154), Walter Steiner (146) und Franz Bruckmayer (144) dem 5. Rang unter 17 

gestarteten Mannschaften. 

 


